
bereitung, in der Drucklufterzeugung und in der 
Wärmeübertragungsstation erforderlich.
Eine gute Arbeitsmoral und -disziplin, der Kampf 
um hohe Arbeits- und Produktionssicherheit und 
die Störquote Null haben sich in unserer Brigade 
sowohl als Ergebnis einer überzeugenden politisch- 
ideologischen Arbeit der Parteigruppe entwickelt 
als auch durch eine gute Arbeitsorganisation und 
eine wirkungsvolle Partei- und Massenkontrolle dar­
über, daß alle Aufgaben und Pflichten in der Arbeit 
ordentlich und zuverlässig erledigt werden.

Leistungsvergleich von Mann zu Mann

Dabei tragen die staatlichen Leiter, vor allem auch 
die Schichtmeister, eine große Verantwortung. Ich 
bin nicht nur Parteigruppenorganisator, sondern 
auch Schichtmeister in unserem Kollektiv. In dieser 
Funktion bin ich für die strikte Einhaltung von Ord­
nung, Disziplin, Sicherheit und Sauberkeit voll ver­
antwortlich. Dabei kommt es auf eine konkret abre­
chenbare Kontrolle an. Auf meinen Vorschlag 
würde deshalb unser Bereich in Reinigungs- und 
Wartungsbereiche unterteilt. In diesen Bereichen 
finden monatlich die Kontrollen zur Arbeits- und 
Produktionssicherheit statt. Daran nehmen der 
Schichtmeister und der verantwortliche Vertreter 
für Arbeits- und Produktionssicherheit teil. Die Kon­
trollen werden exakter durchgeführt. Es wird ge­
nauer hingesehen und in alle Ecken geguckt. Über 
diese Kontrollen wird ein Protokoll geführt, Termine 
werden festgelegt, bis wann erkannte Mängel zu 
beseitigen sind. Über diese Protokolle, in denen 
Name und Hausnummer angegeben sind, und die 
Verwirklichung der Maßnahmen legt der Schicht­
meister regelmäßig vor der Parteigruppe und vor 
der Jugendbrigade Rechenschaft ab. Diese ziel­
strebige politische Arbeit hat dazu geführt, daß 
heute Ordnung, Sauberkeit, Disziplin und Sicher­
heit zu einem festen Bestandteil der Arbeit aller

Mitglieder der Jugendbrigade geworden sind. 
Eine hohe Arbeits- und Produktionssicherheit zu er­
reichen, das steht auch im Mittelpunkt des soziali­
stischen Wettbewerbs, der in unserer Jugendbri­
gade öffentlich geführt wird. Parteigruppenorgani­
sator, Gewerkschaftsvertrauensmann und der FDJ- 
Sekretär unseres Schichtkollektivs arbeiten eng zu­
sammen und ermitteln jeden Monat den Besten. 
Wir stellen unsere Vorschläge in der Gewerk­
schaftsgruppe zur Diskussion und verbinden das 
mit einem Erfahrungsaustausch darüber, wie die 
Bestwerte auf dem Gebiet von Ordnung, Sicherheit 
und Disziplin erreicht worden sind.
Dieser Leistungsvergleich von Mann zu Mann, die 
kritische Einschätzung der Arbeitsergebnisse, die 
öffentliche Würdigung vorbildlicher Arbeitsleistun­
gen an unserer Wandzeitung wirken als Ansporn für 
alle, den Besten unseres Kollektivs nachzueifern. 
Obwohl wir mit der Methode des Leistungver­
gleichs in unserem Schichtkollektiv gut vorange­
kommen sind, ist unsere Parteigruppe insgesamt je­
doch noch nicht zufrieden. Wir Genossen haben 
uns in der Gewerkschaftsgruppe mit den Kollegen 
beraten und sind der Meinung, daß der Leistungver­
gleich dann ein höheres Niveau bekommt, wenn er 
nicht nur im eigenen Kollektiv, sondern künftig auch 
zwischen den Schichtkollektiven organisiert wird. 
Die Parteigruppe hat dem Genossen Bereichsleiter 
und der AGL einen entsprechenden Vorschlag ge­
macht. Sie haben zugestimmt. Unsere Parteigruppe 
wird jetzt dafür sorgen, und dabei wird sie von der 
APO-Leitung unterstützt, daß unser Vorschlag um­
gehend verwirklicht wird. Auch dadurch werden 
alle Schichtkollektive entsprechend dem Aufruf der 
Jugendschicht weitere beachtliche Produktionsre­
serven erschließen und auf den Geburtstagstisch 
der Republik legen können.

Willy Knemeyer
Parteigruppenorganisator im „Kraftwerk der Jugend“ Jänschwalde

Erfolge sind eine starke Triebkraft
Entsprechend den Beschlüssen des X. 
Parteitages der SED, der 7. Tagung 
des ZK der SED, der Kreis- und Be­
zirksdelegiertenkonferenz unserer 
Partei gestaltet der Rat der Gemeinde 
Gerswalde, Kreis Templin, seine Lei­
tungstätigkeit. Mit den Gegebenhei­
ten der 80er Jahre haben sich auch 
die Anforderungen an die Arbeit der 
Volksvertretung, jedes einzelnen Ab­
geordneten und aller gesellschaftli­
chen Kräfte erhöht. Darum bemüht 
sich jeder Genosse der Volksvertre­
tung, die Leistungsbereitschaft jedes

einzelnen Bürgers zu erhöhen. Nur so 
können alle Reserven und Möglichkei­
ten ausgeschöpft werden.
Wir konnten feststellen: Gute Vorha­
ben, die im Interesse der Bürger 
durchgesetzt werden, wirken sich po­
sitiv auf ihre Aktivität aus. Unsere Ein­
wohner spüren sehr deutlich, in welch 
starkem Maße ihre eigene Arbeit das 
Leben im Dorf verbessert. Das trägt 
entscheidend zum politischen Leben 
in der Gemeinde, ja in jedem Dorf bei. 
Das ist eine wesentliche Triebkraft bei 
der gesellschaftlichen Entwicklung.

Für die Realisierung der anspruchsvol­
len Aufgaben im Jubiläumsjahr unse­
res Staates haben wir bei uns gute 
Voraussetzungen geschaffen. Mit 
dem Volkswirtschafts- und Haushalts­
plan, dem Wettbewerbsprogramm, 
dem Plan der politischen Massenar­
beit und anderen Leitungsdokumen­
ten verfügen unsere Abgeordneten 
und Nachfolgekandidaten über die 
notwendigen Grundlagen der staatli­
chen Arbeit in unserem Territorium. 
Von der Ortsleitung der SED wird das 
enge Zusammenwirken zwischen dem 
örtlichen Rat, der Volksvertretung und 
dem Ortsausschuß mit den beiden 
Dorfausschüssen der Nationalen
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